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Bonn, 1961: Agent Dan Vanuzzi wird vom französischen Auslandsnach-

richtendienst angeheuert, zwei in der BRD untergetauchte Mitglieder der 

algerischen Befreiungsarmee aufzuspüren. Der Algerienkrieg tobt mitt-

lerweile seit sieben Jahren, und den beiden werden Kriegsverbrechen an 

französischen Soldaten zur Last gelegt. Um sie zu fangen, muss Vanuzzi 

seine ganze Kraft und Erfahrung aus zwanzig Jahren Geheimdienst aufbie-

ten. Doch schon nach kurzer Zeit wird klar, dass niemand der ist, der er zu 

sein scheint. Vanuzzi kontaktiert seinen alten Gefährten Rosenberg, der als 

Mossad-Agent in der BRD den ehemaligen KZ-Kommandanten Arthur 

Florstedt aufspüren und nach Israel entführen soll. Rosenberg wird dabei 

mit seinem eigenen Trauma konfrontiert, der Ermordung seiner Familie im 

KZ und seinem eigenen Überleben. Vanuzzi und Rosenberg versuchen sich 

gegenseitig zu helfen und begeben sich in die Abgründe der Geschichte ...
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»Ein genialer Mix aus skandalöser 
Enthüllungsstory und Politthriller.« 
SWR (über Tage der Nemesis)


